
Leistungsangebot

Digitale (Lern-) Plattformen können bei dieser Qualifizie-
rung eine wichtige Rolle spielen. Auf  der Nachfrageseite 
stehen die Zusammenarbeit mit digitalen Arbeitsplattfor-
men, Auftraggeber*innen und Zivilgesellschaft im Vorder-
grund: So können öffentliche Bewertungen der Arbeits-
bedingungen Arbeitsplattformen und Auftraggeber*innen 
unter Druck setzen, diese zu verbessern und Anknüpfungs-
punkte für entsprechende Beratung bieten. Dem Ungleich-
gewicht von Angebot und Nachfrage auf  Arbeitsplattfor-
men wiederum kann dadurch entgegengewirkt werden, 
dass weitere Unternehmen zur Nutzung fairer Plattform-
arbeit beraten werden und infolgedessen (mehr) Aufgaben 
über Arbeitsplattformen outsourcen. Dies trifft insbeson-
dere Aufgaben mit einem gehobenen Anforderungsniveau. 
Bei der Zusammenführung von Angebot und Nachfrage 
sollten insbesondere Personen in isolierten Arbeitsmärkten 
oder Menschen mit Mobilitätsbarrieren, wie zum Beispiel 
Frauen in patriarchalischen Kulturen, oder Menschen mit 
Behinderungen, für die Chancen und Risiken von Plattfor-
marbeit sensibilisiert und – bei Interesse – an Plattformar-
beit herangeführt werden. Schließlich muss ein geeigneter 
strategischer und rechtlicher Rahmen geschaffen werden, 
der einerseits die Realisierung der Potenziale von Plattform-
arbeit begünstigt, andererseits jedoch auch für die Arbeits-
kräfte der Plattformen verlässliche Arbeits- und Sozialstan-
dards gewährleistet. Die Förderung zivilgesellschaftlicher 
Strukturen wie Gewerkschaften (in Abstimmung mit poli-
tischen Stiftungen), die diesen Rahmen einfordern und er-
gänzen, spielt hier eine zentrale Rolle.

Leistungen

Unser Leistungsangebot „Plattformarbeit“ passen wir den 
Anforderungen unserer Partner an. Inhaltlich konzentrieren 
wir uns dabei auf  folgende Schwerpunkte:
» Bedarfserfassung der Plattformökonomie sowie bedarfs-

orientierte Anpassung von Curricula der (Berufs-) Bil-
dung und entsprechende Qualifizierung von (Berufs-
schul-)Lehrkräften und Ausbilder*innen

Die Herausforderung

Von 2010 bis 2020 stieg laut der Internationalen Arbeits-
organisation (ILO) die Anzahl web-basierter Arbeitsplatt-
formen, auf  denen Angebot und Nachfrage für ortsge-
bundene Dienstleistungen wie Fahrdienste, Pflegedienste 
oder für Cloudwork, zum Beispiel Softwareentwicklung, 
Korrekturlesung, zusammenkommen, weltweit von 142 
auf  777. Plattformarbeit bietet Millionen von Menschen 
in Partnerländern im Vergleich zu lokalen Offline-Arbeits-
märkten Perspektiven auf  höheres Einkommen und po-
tenziell bessere Arbeitsbedingungen. Gleichzeitig stellen 
Arbeitsplattformen Arbeitnehmer*innen und Regierun-
gen vor beträchtliche Herausforderungen. So haben häu-
fig gerade jene Personen nur einen eingeschränkten Zu-
gang, die am meisten davon profitieren würden, wie zum 
Beispiel die ländliche Bevölkerung, mobilitätsbeschränk-
te Personen, oder Frauen. Zugleich üben Arbeitsplattfor-
men oft eine starke und intransparente Kontrolle über 
ihre Arbeitskräfte aus, tun jedoch wenig, um sie gegen 
Ausbeutung und prekäre Arbeitsbedingungen zu schützen 
und setzen sie der Gefahr einer Scheinselbständigkeit aus. 
Diese Missstände werden durch den Überhang an Platt-
formarbeitskräften gegenüber der Nachfrage nach deren 
Diensten weiter verschärft. Die digitale und oft über Lan-
desgrenzen hinweg agierende Natur von Arbeitsplattfor-
men wiederum erschwert es Regierungen, Plattformen zu 
besteuern und soziale und arbeitsrechtliche Mindeststan-
dards durchzusetzen.

Unser Lösungsansatz

Unser Lösungsansatz orientiert sich an dem integrierten 
Ansatz der Beschäftigungsförderung der deutschen Ent-
wicklungszusammenarbeit. Auf  der Angebotsseite beinhal-
tet dies, dass zukünftige und gegenwärtige Arbeitssuchende 
über technische, soziale und digitale Kompetenzen verfü-
gen, die den Bedarfen der Plattformwirtschaft entsprechen. 

Plattformarbeit
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» (Partizipative) Bewertung der Arbeitsbedingungen von 
Arbeitsplattformen und Beratung von Plattformen und 
Auftraggeber*innen zur Verbesserung der Arbeitsbedin-
gungen

» Unterstützung des Aufbaus staatlicher und gemein-
schaftsbasierter digitaler Arbeits- und Vermittlungsplatt-
formen in Partnerländern (siehe auch Leistungsangebot 
„Arbeitsvermittlung“)

» Beratung von Unternehmen in Industrie- und Partnerlän-
dern zur Nutzung fairer Plattformarbeit

» Sensibilisierung von Arbeitssuchenden für die Potenziale 
und Herausforderungen der Plattformarbeit, einschließ-
lich Aufklärung über grundlegende Arbeitsrechte, und 
ggf. Heranführung an faire Plattformarbeit

» Beratung von Regierungen zum Einbezug von Arbeits-
plattformen in Entwicklungs- und Beschäftigungsstrate-
gien, zur Entwicklung und Durchsetzung eines Rechts-
rahmens für soziale Mindeststandards und grundlegende 
Arbeitsrechte auf  Plattformen sowie zu deren Besteue-
rung

» Förderung von Austausch zwischen Plattformen, 
Arbeitnehmer*innen, Gewerkschaften, Regulierungsbe-
hörden und der Wissenschaft, um globale Prinzipien für 
faire Arbeit in der Plattformökonomie zu vereinbaren

Ihr Nutzen

Bei ihrem Ziel, mit Hilfe von Plattformarbeit mehr sowie 
bessere und fairere Beschäftigungsperspektiven in ihren 
Partnerländern zu schaffen, kommt der GIZ ihr langjäh-
riges und weltweites Engagement in den Sektoren (Be-
rufs-)Bildung, Arbeitsmarkt, Privatwirtschaftsentwicklung 
und Digitalisierung zugute. Umfassende Erfahrungswerte 
in der Zusammenarbeit mit der Wirtschaft ergänzen die-
ses Engagement. Ein enger Austausch mit thematischen 
Schlüsselakteuren des Arbeitmarktsektors und der Platt-

formwirtschaft wie z.B. der ILO, dem Oxford Internet 
Institute (OII) oder dem JustJobs Network (JJN) ermög-
licht es der GIZ überregionale und zielgruppennahe Lö-
sungen zu entwickeln.  

Ein Beispiel aus der Praxis

Im Auftrag des Bundesministeriums für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) unterstützt 
die GIZ das Oxford Internet Institute und das Wissen-
schaftszentrum Berlin für Sozialforschung beim Auf-
bau und Skalierung der Fairwork Foundation. Diese hat 
das Ziel, Arbeitsbedingungen auf  digitalen Plattformen 
transparent zu machen und zu verbessern. Durch ein 
globales Netzwerk von Forschenden werden Plattformen 
in mehr als 20 Ländern anhand von fünf  Prinzipien für 
faire Arbeit (faire Bezahlung, Arbeitsbedingungen, Ver-
träge, Management-Prozesse, Mitbestimmung) bewer-
tet und gerankt. Hierdurch bietet die Fairwork Foundati-
on Plattformarbeiter*innen wichtige Informationen zur 
Plattformauswahl, setzt den Plattformen Anreize, ihre 
Arbeitsbedingungen zu verbessern, und bietet Regulato-
ren Orientierung. 


